
KONFIRMATION 7. APRIL

Freunde fürs Leben
7. April 9.30 Uhr in der reformierten 
Kirche Diegten: 15 Konfi rmanden und 
Konfi rmandinnen betreten das Kir-
chengebäude. Alle top gestylt. Was 
noch nicht sitzt, wird passend ge-
macht. Es ist einer von zwei ganz spe-
ziellen Sonntagen. Es ist Konfi rmati-
onssonntag. Viel wurde vorbereitet 
und gemeinsam überlegt. Das Thema 
war ziemlich schnell gefunden: 
Freundschaft! Alle 15 Konfi rmanden 
sind seit sie klein sind miteinander un-
terwegs. Sei es in der Schule, sei es in 
der Freizeit oder auch sonst. Die 
Gruppe kennt sich sehr gut. Und das 
merkt man. Darum war Freundschaft 

das passende Thema. Der Beitrag vom 
siebten April drehte sich um das 
Thema wie sich virtuelle Freundschaft 
zu realer Freundschaft verhält. Die Ju-
gendlichen drehten dafür einen klei-
nen Film. Fazit der Jugendlichen: Vir-
tuelle Freundschaft kann schon echt 
sein und tief gehen, aber meistens hat 
man viele Freunde, und doch ist keiner 
wirklich dein Freund. Ein wahrer 
Freund nimmt sich Zeit für dich, sorgt 
sich um dich und hat Anteil an deinem 
Leben. In der virtuellen Welt ist dies 
eher schwierig. Es kommt also nicht 
auf die Menge der Freundschaften 
drauf an, sondern auf deren Qualität.
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DIEGTEN — EPTINGEN

TENNIKEN — ZUNZGEN

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 2. Juni
10 Uhr, Zunzgen Gemeinde-
zentrum, Gottesdienst zum 
Vatertag im Zunzger Wald mit 
Vogelschutzverein Zunzgen, 
Pfarrer Ulrich Dällenbach, 
anschliessend gemeinsames 
Grillieren
Pfi ngstsonntag, 9. Juni
10 Uhr, Diegten, Abendmahls-
gottesdienst, Pfarrer A. Berde, 
Organistin Judith Wagner
Sonntag, 16. Juni
10 Uhr, Eptingen, Pfarrer An-
dreas Berde, Organist Mat-
thias Krüger
Sonntag, 23. Juni
10 Uhr, Diegten, Pfarrer Gert 
Oehlrich, Organistin Judith 
Wagner
Sonntag, 30. Juni
10 Uhr, Eptingen, Pfarrer 
Christoph Weber, Organist 
Matthias Krüger, anschlies-
send Kirchenka� ee

GEMEINDE
Pfarrhauskreis. Donners-
tag, 13. Juni, 19.30 Uhr, Pfarr-
haus, Austausch über Gott 
und die Welt inkl. Gebet für 
die Schweiz
Bible Discovery. Dienstag, 
4. und 18. Juni, 20 Uhr bei Fa-
milie Senn, Hauptstrasse 68,
Diegten
Taizé Gebet. Dienstag, 
25. Juni, 8.15 Uhr, Kirche Di-
egten, Leitung Isabell Vögtli

SENIOREN
Seniorenausfl ug. Dienstag, 
4. Juni, 13–18.45 Uhr, Bieler-

see, Infos siehe separate Ein-
ladung
Seniorennachmittag Sun-
neblätz. Donnerstag, 6. Juni, 
14–17 Uhr, Gemeindehaus 
Eptingen

JUGENDLICHE
IMPULS. Samstag, 15. Juni, 
ganztags

KINDER
Fiire mit de Chliine (3- bis 
6-Jährige). 
Donnerstag, 13. Juni, 
14.30 Uhr, Kirche Diegten, 
Jugendarbeiterin Stephanie 
Thommen mit Team, an-
schliessend Zvieri im Pfarr-
haus
Krabbelgruppe (0- bis 
4-Jährige). Freitag, 7. und 
21. Juni, 9.30–11 Uhr, Pfarr-
saal Diegten

FAHRDIENST
Wer einen Fahrdienst 
wünscht, spätestens einen 
Tag vor dem Anlass im Pfarr-
amt melden

KONTAKT
Pfarramt: Pfarrer Andreas 
Berde, Chilchweg 2, 4457
Diegten Tel. 061 971 22 30. Er 
ist vom 18.6.–9.7. abwesend 
und wird während dieser Zeit 
vertreten durch Pfarrer Gert 
Oehlrich, 061 971 25 51
Sekretariat: Reina Wüth-
rich, Tel. 076 471 22 30, 
sekretariat@
refdiegteneptingen.ch

www.kirche-tenniken-zunzgen.ch

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 2. Juni
10 Uhr in Zunzgen, Gottesdienst zum 
Vatertag im Zunzger Wald mit dem 
Vogelschutzverein Zunzgen, Pfarrer 
Ulrich Dällenbach, anschl. Grillieren
Pfi ngsten, 9. Juni
9.30 Uhr in Tenniken mit Abend-
mahl, Pfarrer Ulrich Dällenbach
Sonntag, 16. Juni
10.30 Uhr in Tenniken, Gottes-
dienst zum Flüchtlingssonntag mit 
dem Jodlerclub Gäu und Pfarrer 
Ulrich Dällenbach
Sonntag, 23. Juni
10 Uhr in Tenniken, Brunnentaufe, 
Pfarrer Ulrich Dällenbach und Mu-
sikverein Tenniken
Sonntag, 30. Juni
9.30 Uhr in Zunzgen, Regionalgot-
tesdienst, Pfarrer Ulrich Dällen-
bach, anschliessend Chilleka¥  
Taizé-Feier. Freitag, 14. Juni, 
21 Uhr in der kath. Kirche Sissach

ALTERSHEIM-
GOTTESDIENSTE
APH. Mülimatt Sissach, 
Freitag, 7. und 21. Juni, 10.15 Uhr

FÜR KINDER UND 
JUGENDLICHE
Pre-Teens (5.-6. Klasse). Freitag, 

7. Juni, 17 -20  Uhr, Tre� punkt vor 
dem Pfarrhaus 
Fiire mit de Chliine. Mittwoch, 
19. Juni, 15–16 Uhr im Gemeinde-
zentrum Zunzgen
Jungschar. Samstag, 22. Juni, 14–
17 Uhr im Hofmattschulhaus in 
Tenniken. Kontakt: Lea Fischer, 
079 533 74 62, lea-fi scher@gmx.ch
Impulsgruppen. Samstag, 
15. Juni, 9 Uhr, «Gemeinsam sind 
wir stark!»
Konfi rmandenunterricht. 
Dienstag, 4. und 18. Juni/ Donners-
tag, 6. und 20. Juni, 18 Uhr im 
Pfarrhaus

WEITERE ANLÄSSE
Morgengebet. Mittwoch 8−8.30 Uhr 
im Chor der Kirche Tenniken
Zmorge im Pfarrhaus. Dienstag, 
4. Juni, 8.30 Uhr. Unkosten 5 Fr.

KONTAKT
Pfarramt. Pfarrer Ulrich 
Dällenbach, Alte Landstrasse 23, 
4456 Tenniken, Tel. 061 971 10 31, 
pfarrhauste@bluewin.ch
Sekretariat. Agnes Maurer, 
Alte Landstrasse 23, 4456 
Tenniken, Tel. 061 971 10 31, 
re® irchete@bluewin.ch
Kirchenpfl ege-Präsidentin. 
Franziska Buonfrate-Ruggle

KONFIRMATION

«Mobbing»

GOTTESDIENST

Jodlerklub Gäu
Sonntag, 16. Juni, 10.30 Uhr
Nach langer Zeit dürfen wir in Tenniken wieder 
einen Gottesdienst zusammen mit dem Jodler-
klub Gäu aus Egerkingen feiern. In dieser Jodler-
formation wirken auch einige Jodler aus Tenni-
ken mit. Wir werden zusammen mit Pfarrer 
Ulrich Dällenbach den Gottesdienst gestalten 
und mit schönen Jodelliedern die Predigt beglei-
ten. Dazu eine ganz besonders herzliche Einla-
dung! W E R N E R  S U R E R

In der Mai-Ausgabe konnten wir Ihnen ein Foto der ersten Konfi rmation zeigen, 
in der Juni-Ausgabe zeigen wir Ihnen gerne das Foto der zweiten Konfi rmation, 
die unter dem Motto «Mobbing» stand.

Am 14. April wurden in Tenniken konfi rmiert, (von links, neben Jugenddia-
konin Manuela Schällmann): Julia Hurni, Flurina Wagner, Melanie Stalder, 
Florian Luder, Chiara Schweingruber, Leandro Rocco, Serajna Mathys, 
Madeleine Weibel und Leonie Wyss.

IN EIGENER SACHE
Kirchenbote
Sie halten gerade die aktuelle Ausgabe des Kirchenboten in 
den Händen. Damit wir diesen auch in Zukunft so vielfältig 
und spannend wie bis anhin gestalten können, sind wir Ih-
nen dankbar, wenn Sie uns mit der freiwilligen Abonne-
mentsgebühr von 15 Franken unterstützen. Auch dank Ih-
rem Beitrag werden wir für Sie weiterhin gerne spannende 
Artikel und lesenswerte Berichte verfassen.
Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Einzahlung mit beilie-
gendem Einzahlungsschein.

Konfi rmanden 7. April, von links: Melina Senn, Damian Sutter, Florian 
Sutter, Michael Mumenthaler, Carmen Stau� enegger.

KONFIRMATION 14. APRIL

Von der Freundschaft
Und von der eigenen Freundschaft und deren Qualität er-
zählten uns die Jugendlichen im Beitrag der zweiten Kon-
fi rmation am 14. April. Es wurden Bilder gezeigt und die 
gemeinsame Zeit geschildert. Als Abschluss gab es dann ein 
selbst verfasstes Gedicht über ihre Freundschaft.
Auch in Zukunft werden wir uns sehen, und den Weg nie al-
leine gehen.
Die Jugendlichen äussern sich im Gedicht, dass sie ho� en 
das ihre Wege immer verbunden bleiben werden. Und dies 
wünsche auch ich den Jugendlichen.

Konfi rmanden 14. April, hinten von links: Jonas Herzog, 
Laura Frech, Melina Dill, Aline Schneider, Astrid Iberg. 
Vorne von links: Beat Salathe, Ramona, Sigg, Sarah Rit-
ler, Tabea Husi, Robin Ste� ens.

Manche Freundschaften bleiben be-
stehen und manche Freundschaften 
gehen auseinander und dann kommen 
neue Freundschaften. Auch Jesus 
möchte, dass wir mit ihm befreundet 
sind. Dies hat Pfarrer Berde in den Pre-
digten an den Konfi rmationen erläu-
tert. Jesus will, dass wir unseren Weg 
im Leben mit ihm bestreiten. Dafür hat 
er all das Leid, all die Qualen auf sich 
genommen. Damit wir mit ihm leben 
können. Damit er Anteil hat an unse-
rem Leben. Doch möchten auch wir, 
dass Jesus Anteil an unserem Leben 
hat? Und zwar an unserem ganzen Le-
ben? Ist er wirklich der Freund für uns, 
der er auch sein möchte oder schlies-

sen wir ihn von gewissen Bereichen 
und Themen aus? Solche Fragen durf-
ten die Konfi rmanden und Konfi rman-
dinnen sowie die Gemeinde an den 
Konfi rmationen beantworten. Denn 
auch wenn wir getauft sind und eine 
Beziehung zu Jesus haben, lohnt es 
sich, diese Beziehung immer wieder zu 
überprüfen. Und auch sich manchmal 
auf Neues einzulassen. Beziehungen 
leben von Engagement. Das durften 
die Jugendlichen im Konfl ager in 
Taizé schon lernen. Die Beziehung von 
Jesus ist davon nicht ausgeschlossen. 
Sein Engagement für uns ist sein Le-
ben. Und was geben wir ihm? S T E P H A -

N I E  T H O M M E N,  J U G E N DA R B E I T E R I N

ZWEI KONFIRMATIONEN

Etwas Poesie fürs Leben

Unsere Freundschaft
Wir waren noch so klein, scheu und still, 
doch jetzt sind wir laut und schrill.
Jetzt beginnt der Spass, doch in der Schule noch ganz brav,
und die Lehrer noch ganz stolz, 
doch unsere Köpfe waren aus Holz.
Die Freundschaft ist schon stark, sie geht tief bis ins Mark.
Sie hat auch ihre Tücken, aber wir füllen diese Lücken.
Uns zu fi nden war riesen Glück, 
wir lassen niemanden mehr zurück.
Wertvoller als Geld ist die gemeinsame Zeit, 
die ho� entlich für immer weilt.
Jetzt sind wir fast schon gross, und lassen voneinander los.
Trotzdem bleibt uns die gemeinsame Zeit, 
die uns in Erinnerung bleibt.
Trotz jeder seine eigenen Wege geht, 
dennoch die Freundschaft weiter besteht.




